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136 Sitzung vom 30 November 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche v Poſadowsky Hollmann

v Bötticher v Goßler u gDas Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Das Haus tritt in die erſte Leſung des Reichshaus
S Werk ert r ächſt d
Das Wort erhält zunä erStaatsſekretär Graf Poſadeweéky Meine Herren im Reichs

ſchatzamt herrſcht das Prinzip der Oeffentlichkeit ich kann mich
daher für das abgelaufene Rechnungsjahr auf die bereits ge
machten Mittheilungen berufen Das Jahr 1895 96 hat mit
einer Minderausgabe gegen das Vorjahr abgeſchloſſen Die
geſammten Etatsüberſchreitungen haben ſich nur auf la
Millionen belaufen weniger als eine Etatsüberſchreitung der
letzten zehn Jahre woMan hat vielfach mit Rückſicht auf das verfloſſene Jahr von der
durch die Handelsverträge verurſachten Schädigung geſprochen
Tieſe Ausfälle ſind rein finanziell betrachtet längſt ausgeglichen
Unſere Mehreinfuhr iſt 1895/96 geſunken unſere Mehrausfuhr
dagegen an Rohſtoffen und Fabrikaten geſtiegen ein Beweis
für die Proſperität unſeres Handels Eine Mehreinfuhr an
Vieh und Lebensmitteln iſt zu verzeichnen und wird durch die
ſteigende Bevölterung erklärt Die Wirkung des abgelaufenen
Jahres ſtellt ſich wie folgt Die Bundesſtaaten erhalten eine
um 77 Millionen über den Anſchlag hinausgehende Summe
Wir kommen jetzt anſcheinend wieder in eine Zeit der Reichs
überſchüſſe hinein nachdem früher eine Zeit lang die Einzel
ſtaaten an das Reich haben mehr zahlen müſſen als ſie vom
Reiche erhielten Das möge eine ernſte Mahnung ſein daß das
Haus ſich einigen möchte und eine anderweitige Geſtaltung des
finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu den Einzelſtaaten an
ſtrebe Seit 1883,/84 1892,93 haben wir 486 Millionen an
Reichsüberſchüſſen an die Einzelſtaaten herausgezahlt Jn dem
ſelben Zeitraum hat aber das Reich 1349 Millionen Schulden

emacht für ſolche Zwecke für die eine Verzinſung nicht in Aus
icht ſteht Wir haben alſo Schulden gemacht um den Einzel

ſtaaten Zuwendungen machen zu können Die Schulden des
Reiches ſind aber Schulden der Einzelſtaaten und können durch
die Matrikularumlagen auf dieſe vertheilt werden Als die
Franckenſtein ſche Klauſel durchgeführt wurde war das Reich mit
I24 Millionen Schulden belaſtet die elausula Franckenſtein
mußte ſich aber den veränderten Verhältniſſen anpaſſen nämlich
den beiden Grundſätzen Schutz der Einzelſtaaten gegen das
Reich und Schuldentilgung nach Maßgabe der finanziellen Ent
wickelung der Einnahmequellen

Was den laufenden Etat betrifft ſo rechnet das Auswärtige
Amt auf Millionen mehr die zum Theil durch die kolonialen
Verhältniſſe bewirkt ſind Das Miniſterium hat 2 Millionen
mehr das Reichsheer hat eine Minderausgabe infolge billiger
Brotpreiſe zu verzeichnen Die Mehreinnahmen ſind erfreulicher
weiſe ſehr erheblich Das Reich genießt nach der Zuckerſteuer
reform noch die Einnahme aus der erhöhten Abgabe während
die Prämienzahlung noch ausſteht Bei der Salz und Brau
ſteuer rechnen wir auf je 2 Millionen Mehreinnahmen dagegen
iſt eine Mindereinnahme von 1 Millionen in der Stempel
ſteuer zu erwarten Rechnen wir die Minderausgaben ins
geſammt auf 4 Millionen und die Mehreinnahmen auf 20 Mil
lionen ſo hat das Reich im laufenden Jahre vorausſichtlich
einen Ueberſchuß von 242/ Millionen Auch von der eventuellen
Konvertirung iſt noch eine Million zu erwarten Jn der
Spiritusinduſtrie haben die billigen Kartoffelpreiſe mitgewirkt
und die Schließung des ſpaniſchen Marktes trotzdem hat die
Branntweinſteuernovelle die in ſie geſetzten Hoffnungen erfüllt
Das Anleihegeſetz beträgt 35 Millionen wovon der Ueber
ſchuß aus der Wirthſchaft des Reiches mit 8 Millionen an
gerechnet werden muß ſo daß es ſich nur um rund 23 Millionen
handeln würde So iſt zu hoffen daß die zur Schuldentilgung
angeſetzte Summe ſich mit dem e deckt und ſo wäre
ſeit 1875 dies Jahr das erſte wo das Reich mit neuen Schulden
nicht belaſtet würde

Redner geht ſodann auf den neuen Etat 1897/98 ein Jn B
der Heeresverwaltung ſind Mehrausgaben von 7 Millionen vor
geſehen Hierunter befinden ſich für höhere Getreidepreiſe ein
ſchließlich der bayeriſchen Quote rund 4 Millionen Mark und
aus den Mehrkoſten der Umformung der vierten Bataillone eine
halbe Million Mark ſo daß der größte Theil der Mehr
forderungen auf geſetzlicher Verpflichtung beruht oder ſonſt un
abwendbar war Von den 5 Millionen die noch rückſtändig
ſind für die letzte Heeresverſtärkung iſt eine Million in dem
Etat in Anſatz gebracht

Jm Marine Etat werden für Schiffsbauten Artillerie und
TorpedoAusrüſtung 50 Millionen Mark gefordert Die Ve
laſtung der Zukunft für Schiffsbauten und Armirung beträgt
nach dem laufenden Etat 84 Millionen Mark während die
Zukunftsbelaſtung für 1897/98 nur etwa 81 Mill M beträgt
Ausdrücklich möchte ich gegenüber der Beurtheilung welche der
Marine Etat in der Oeffentlichkeit gefunden hat darauf hin
weiſen daß an neuen Schiffen abgeſehen von einem Aviſo die
Reichsverwaltung nur gefordert hat den Erſatz für abgängig oder
in Verluſt gerathene Schiffe außer 2Kreuzern die aber ſchon in
der Denkſchrift des Wer 1889,90 enthalten waren Weshalb die
Ausgaben für die Marine in dieſer Höhe gefordert werden
müſſen wird der Staatsſekretär des Reichsmarineamts geſtützt
auf die marinetechniſchen Erwägungen Jhnen näher auseinander
ſetzen Redner geht ſodann ausführlich auf die einzelnen Poſten
d s Etats ein und bemerkt daß der Aeberſchuß der Brannt
wein ſteuer von 1,097,000 M dazu verwendet werden ſollte
um die Ausfuhrprämie beſtreiten zu können und macht darauf
gufmerkſam daß die Bankeinnahmen mit ganz beſonderer

nach dem zweijährigen Durchſchnitt veranſchlagt
en ſeien

Redner geht ſodann auf die Verbeſſerung der Beamten
deſoldungen ein Man kann gegenüber der Forderung der
Beamten auf Erhöhung ihrer ezüge ſich auf den formalen

Standpunkt ſtellen daß keine Veranlaſſung vorliegt dieſe Be
zuge höher zu bemeſſen ſo lange noch für die verſchiedenenſtaatlichen Einrichtungen geeignete und aäusreichende Bewerber
zu haben ſind Dieſer Standpunkt wäre aber ein zu fiskaliſcher
und auch aus dienſtpragmatiſchen Gründen verwerſlich Man
weiſt auch darauf hin daß einzelne Lebensmittel im Preiſe
gefallen ſind Aber dieſe niedrigen Preiſe kommen mehr

den Großhandelspreiſen zum Ausdruck als imHetailverkauf Zweifellos ſind dagegen eine große Anzahl
d Pensbedürfniſſe im Andererſeits ſind
ie Wohnungsmiethen Hauptgrund der

Preiſe geſtiegen
geſtiegen DerRegierung war der daß die Le trug des deutſchen Volks

um allgemeinen geſtiegen iſt mit dieſer Thatſache müßten die
gegierungen rechnen Dazu kam noch der formale Grund daß
prnnßen ſeine Beamten aufbeſſerte Wir ſchlagen Jhnen jetzt

b Ja die Beamtenbeſoldung da anfängt wö ſie im ige
woh 91 aufgehört hat Die verbündeten Regierungen wiſſen
ar daß das noch manche Enttäuſchung hervorrufen wird
a ein etatsmäßiger Ausdruck aller Wünſche läßt ſich über
aupt micht erzielen
zu noch die Zuſchläge zu den Penſionen die im Beharrungs

ande etwa 8 Millionen mehr erfordern werden
ounten wir nicht gehen Die Beamten müſſen au ückichtigen nüſſ uch berückande daß ſie ein feſtes Einkommen haben während alle wirft

ſind ren Berufskreiſe ſchwankenden Konjunkturen unterworfen durch die Aufhebung des Terminhandels ihre eigenen Jntereſſen vierten Batai
bruüfe ch bitte Sie gerade dieſe Vorlage vorurtheilsfrei zu geſchädigt haben De

n und ihre Genehmigung nicht zu verſagen Der Reichstag Kläglicher war kein Fiasko als das der Zuckerſteuer

Beiblatt zu Nr 563 der Saale Zeitung
wird dann dazu beitragen daß in die betheiligten Kreiſe das
Gefühl der wirthſchaftlichen Sicherheit und Beruhigung getra en
wird und ihnen neue Anregung giebt zu freudiger Pflicht
erfüllung im Dienſte des Vaterlandes Beifall
Abg Fritzen Centr Gegenüber dem was wir ſoeben über

die günſtige Geſtaltung unſerer Handelsbilanz infolge der Han
delsverträge gehört haben kann ſich der Reichstag nur Glück
dazu wünſchen daß er nicht auf das vom Finanzminiſter ent
wickelte entgegengeſetzte Bild hin auf deſſen Stenerpläne einge
gangen iſt Beiſall im Centrum Der vorliegende Etatsvor
anſchlag ſtellt ſich me nes Erachtens bei weitem nicht ſo günſtig
wie man auf den erſten Blick meinen könnte er iſt erheblich
ungünſtiger als der des lauſenden Jahres Das erſieht man
aus dem Verhältniß der Matrikularüumlagen zu den Ueber
weiſungen Auch der Anleihebetrag iſt höher Das giebt doch
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß Ver einzige werbende Poſten
der für die Reichsbahnen iſt in dem Anleihebetrage auf 4
Millionen der geringſte dagegen beläuft ſich der Betrag für
die Marine auf 38 Millionen der für das Heer auf 14 Mill
Was nun andere Reſſorts betrifft ſo veranlaßt mich der im
Reichsamte des Jnnern eingeſtellte Mehrbetrag für Ver
ſicherungszwecke den Wunſch auszuſprechen daß die nach
dem Weggange des Herrn von Berlepſch etwas ins Stocken
gerathene Sozialreform energiſch weitergeführt werde Was
den geringen Ertrag des Kaiſer Wilhelm Kanals betrifft ſo lich bei den höheren Offizieren ird zu pr

ich theile die Hoffnung man die Aufbeſſerung nicht lieber an das Anfangsgehalt als an
Tarife die höheren Dienſtaltersſtufen anknüpfen ſoll Der Kolonialetat

kann ich nicht mehr ſagen als
des Staatsſekretärs daß die Herabſetzung der
eine Erhöhung der Erträge herbeiführen möge Mit beſonderer
Freude erfüllt mich der beim Reichsamt des Jnnern eingeſtellte
Betrag von 35 Millionen zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche hier muß Wandel geſchaffen werden Namentlich
aber verlangt der Niederrhein daß auch die däniſche Grenze
ebenſo wie die holländiſche abgeſperrt werde Ebenſo freut mich
der für die Betheiligung an der Weltausſtellung in Paris ein
geſtellte Betrag umſomehr als ich es ſchon für einen Fehler
hielt daß wir uus nicht ſchon an der früheren Ausſtellung be
theiligt haben Was den hohen Betrag der Reichsſchuld um
zwei Millionen betrifft ſo müſſen wir darauf bedacht ſein nach
Kräften Schulden zu tilgen umſomehr als wir nur einen ganz
geringen Poſten an eigentlichem Reichsvermögen beſtehend in
den geringen Reichseiſenvahnen beſitzen und die Anleihen
zu vermeiden Die vorgeſchlagene Beſoldungserhöhung führt
auch zu Bedenken wegen der Anſchwellung des Penſions
fonds in den letzten Jahren haben viel zu viel Penſionirungen
ſtattgefunden Wir müſſen beſtrebt ſein die Erhöhung des
Penſonsfonds am Militär und Marineetat zu ſparen Bei
dem Militäretat will ich über die höheren Veträge für Cerealien
mich nicht beklagen ſie reſultiren aus den höheren Getreide
preiſen und dieſe kommen unſerer Landwirthſchaft zu gute Eine
beſondere Bitte habe ich an den Kriegsminiſter das iſt die
Beſſerſtellung der Oberſtabsärzte 2 Klaſſe ferner wird der
Kriegsminiſter in der Budgetkommiſſion angegangen werden
eine Ueberſicht der am Jahresende vorhandenen Reſtbeſtände
zu geben damit wir nicht immer Summen auf Summen ohne
Kenntniß der Yreſtbeſtände bewilligen und dieſe in das Un
gemeſſene vermehren

Jch komme zum Marineetat Die Steigerung der ein
maligen Ausgaben gegen das Vorjahr um 40 Millionen iſt ſo

längſt verhungert
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damals vorausgeſetzt daß die Fabrikanten es verwünſchenwerden die Hand daſür gerührt zu haben Graf Poſadowsky
meinte wenn die Landwirthſchaft nur gefolgt wäre wäre ſie

Heiterkeit Was geben Sie denn der
Land wirthſchaft zu eſſen Heiterkeit Die Zuckerpreiſe be
trugen damals 25 26 jetzt nur noch 19 M und der
Zuckerausfuhr wird von allen Seiten Hinderniß auf Hinderniß
bereitet Jetzt will es niemand mehr geweſen ſein
Die Reichseiſenbahnen verſprechen mehr als im Etat
angeſetzt iſt und wenn die einmaligen Ausgaben der Poſt ſg
beſchränken dann wird der Ueberſchuß der Poſt ſichnoch höher ſtellen als jetzt d h es wird dann eine Verkehrs
ſteuer erhoben n Preußen verlangt man eine Reform der
Eiſenbahntarife aber im Reiche bleibt jede Reform der Poſt
tarife aus nicht einmal die Gewichtsgrenze für die Briefe wird
heraufgeſetzt Auch die Telephongebühren werden nicht ermäßigt
für die kleinen Ortſchaften und trotz der Privatanſtalten werden
die Tarife für Stadtbriefe in Berlin nicht ermäßigt auch die
Frage des Poſtzeitungstarifs bleibt immer noch unentſchieden
Den Etat der Beſoldungeverbeſſerungen haben wir noch nicht
prüfen können unſere Stellung hängt ab von der Geſammtlage
des Etats Den Löwenantheil an der Beſoldungsaufbeſſerung
haben jedenfalls das Heer und die Marine davongetragen Es
kommt auch die Erhöhung der Penſionsausgabe hinzu nament

Es wird zu prüfen ſein ob

verlangt in dieſem Jahre 1 Million Mark mehr für die theil
weiſe Aufrechterhaltung der Verſtärkung der Schutztruppe Drei
Millionen Mark mehr ſollen ausgegeben werden für ein
malige Ausgaben Sollen daraus Kabel angelegt werden damit
die Hiobspoſten auf unſeren eigenen Drähten ſchneller hierher
kommen Heiterkeit Das ſollte wenigſtens klar dargelegt wer
den Von den Kolonien haben wir nichts Gutes gehört Der
Miniſterialdirektor Kayſer deutete auf die Gottesgerichte hin
welche jetzt hereingebrochen ſind er meinte den Fall Peters und
Schröder Herr Wiſſmann geht nicht mehr nach Oſtafrika
zurück die Sache ſieht ſich allerdings in einer Villa im Grune
wald viel beſſer an Heiterkeit Herr v Wiſſmann verkündigte
bei ſeiner Ankunft in Oſtafrika daß nunmehr die wirthſchaftliche
Erſchließung der Kolonie in Angriff genommen werden müſſe
Es wird wohl ein anderer Offizier hingeſchickt werden der in
koſtſpieligen Gefechten mit den Eingeborenen ſeine Bravour
beweiſen wird Herr v Wiſſmann beurtheilt jetzt oie Sachen
etwas kühler wie ſein Vortrag in der Geſellſchaft für ver
gleichende Rechtswiſſenſchaft beweiſt wobei er über die Bedürfniß
loſigkeit der dortigen Bevölkerung ſprach und von der
Unmöglichkeit der Anſiedelung von Deutſchen Das einzige was
noch retten könnte wäre ein Syſtem von direkten Steuern um
die Arbeiter zu zwingen daß ſie für den Steuerexekutor arbeiten
Heiterkeit links Dieſer Weg wäre für uns wenig koſtſpielig

es wäre jedenfalls angenehmer wenn die ſchwarzen Brüder
die dreizehn Millionen bezahlen die wir jetzt tragen
müſſen Jch wüßte einen Mann wenn der auf
Urlaub einige Jahre nach Oſtafrika gehen wollte
GHeiterkeit ſo würden wir uns ſchon zu behelfen ſuchen
Herr v Wiſſmann warnte davor zu große Anforderungen an
die Kolonialverwaltung zu ſtellen trotzdem empfiehlt er den Bau

exorbitant daß ſie beunruhigen müß Jm Jahre 1876 betrug
das Extraordinarium noch 26 Millionen für 1897,98 beläuft
es ſich auf 129 Millionen Hier ſind bedeutende Ab
ſtriche nöthig und möglich Wer bereit iſt dieſe
Marinebedürfniſſe voll zu bewilligen muß auch bereit ſein neue
Steuern zu bewilligen und vor den Wahlern zu vertheidigen
Beifall im Centrum Der Reichsmarineetat ſcheint mir nicht

ausſchließlich im Reichsmarineamt gemacht zu werden Heiter
keit Wir werden künftig keinesfalls dem Reichsmarineamt ſo
entgegenkommen dürfen wie früher Den neuen Panzer Erſatz
Kaiſer Wilhelm werden wir nicht bewilligen dürfen Auch
zwei neue Kreuzer werden verlangt wir haben doch aber davon
genügend bewilligt Schließlich ſogar Kanonenboote obwohl
dieſe noch vor einigen Jahren hier in Grund und Boden ſchlecht
gemacht wurden Wir ſollen ferner ein neues Marineverwal
tungsgebäude bewilligen obwohl uns vor einigen Jahren beim

au in der Voßſtraße geſagt wurde daß dieſer genüge Bei
dieſem Etat ſtehen wir an einem kritiſchen Wendepunkt Jch
denke der Reichstag wird ſich uferloſen Marineplänen nicht ge
neigt zeigen Die Flottenſchwärmer ſind nicht zu leicht zu
nehmen Ich hoffe der Reichstag wird ſich beſonnen zeigen
und nicht den Plänen einer Weltpolitik ſich anſchließen Beifall
im Centrum

Staatsſekretär v Vötticher Die Beſorgniß des Vorredners
daß mit dem Ausſcheiden meines verehrten königlich preußiſchen
Kollegen des Herrn v Berlepſch aus ſeinem Amte ein Still
ſtand in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eintreten werde iſt
durch die Vorlage der Novelle zur Unfallverſicherung und zur
Alters und Jnvaliditätsverſicherung widerlegt wörden Jch bin
autoriſirt zu verſichern daß keine der verbündeten Regierungen
daran denkt auf dieſem Gebiete die Politik zu verlaſſen die
das Reich bisher verfolgt hat und wenn wir bei der Fort
bildung unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung uns auch ferner ſ
von dem Grundſatze leiten laſſen daß ihre Ausgeſtaltung keine
Verletzung im allgemeinen und der wirthſchaftlichen Jntereſſen
involviren dürfe ſo wiſſen wir uns mit der überwiegenden
Mehrheit des Hauſes einig

Abg Nichter frſ Vp Wenn bei den günſtigen Finanz
verhältniſſen noch die geforderten Steuern bewilligt wären ſo
hätten auf Grund des Automatengeſetzes den Einzelſtaaten
Ueberweiſungen von 40 Millionen Mark gemacht werden
müſſen während die Einzelſtaaten ſelbſt ſich in gün
ſtigen Finanzverhältniſſen befinden Außerdem hätte man
25 Millionen in den Ausgleichsfonds legen können Der
Schatzſekretär meinte 1895 daß man durch das Automaten
Er das Schuldbuch des Reiches geſchloſſen hätte dieſe
Schlieußng erfolgt jetzt ohne neue Steuern Vielleicht giebt das
Tier 1896,97 ſogar noch einen Ueberſchuß Selten iſt ein
Steuerprojekt ſo gerichtet worden wie die er re Trotz
dem tritt auch jetzt noch der Reichsſchatzſekretär für den Auto
maten ein Der vom Reichstage zum laufenden Etat beſchloſſenen
Schuldentilgung iſt es zu danten daß das Schuldbuch des
Reiches geſchloſſen iſt Trotz dieſer guten Bewährung iſt der
neue Etat nicht danach eingerichtet Der Anleihebedarf wird
nicht vermindert ſondern von 30 auf 60 Millionen geſteigert
und die Ueberweiſungen werden wie früher den Einzelſtaaten

egeben Die Einnahmen des Reiches aus Zöllen und Verbrauchs
ſteuern ſind nur mit 534 Millionen veranſchlagt während ſchon
jetzt 575 Mill M ſicher gerechnet werden können Die Ueber
weiſungen an die Einzelſtauten werden 70 Millionen mehr be
tragen Und da ſieigert man den Anleihebedarf Hört
hört links und im Centrum obwohl die Einzelſtaatenſehr günnig geſtellt ſind durch die Konvertirung ihrer Schulden
Die preußiſchen Eiſenbahnen ergeben ferner 60 Mill M
mehr Die Einzelſtaaten können Schulden tilgen während dasReich Schulden machen ſoll was um ſo widerſinniger iſt bei
dem unproduktiven Charakter der Schulden des Reichs Wenn
die Regierungen mit ſo leichtem Herzen die Mehrausgaben für

das Heer und die Marine bewilligt haben dann ſollten ſie auch
Zu der Erhöhung der Gehälter kommen opferwillig ſein zur Deckung der Ausgaben und auf die Ueber

weiſungen verzichten Die Einnahmen aus dem Stempel von
Weſter Börſengeſchäften haben ſich um 40 Proz vermindert das iſt

eine Wirkung des Börſengeſetzes das ſeine Schatten voraus
Selbſt die Agrarier müſſen jetzt ſchon erkennen daß ſie

Das Geſetz hat ſich als unhaltbar erwieſen
Jch habe

GEIIIIIII

von Eiſenbahnen Es hat vielfach überraſcht daß der Direktor
Kayſer die Flinte ins Korn warf nicht wegen des parlamenta
riſchen Widerſtandes ſondern wegen der Selbſtſucht und wegen des
Ehrgeizes der Betheiligten wie er in ſeiner Abſchiedsrede aus
ſprach Er führte eine Unterredung an die Herr Arendt mit
ihm gehabt hat der für Herrn Peters um eine fette Pfründe
warb indem er mit dem mächtigen Freunde deſſelben drohte
Was ſind das für Dinge Perſonen die ſich mit ihrer nationalen
Geſinnung brüſten ſuchen die Kolonialpolitik durch Erlangung
hochdotirter Stellen auszubeuten für ihre eigene Perſönlichkeit
ſie ſuchen das durch Drohungen zu erlangen So etwas hat
man im Reichs und Staatsdienſt noch nicht wahrgenommen
Sehr richtig links Schmeichelhaft iſt dieſe Sache nicht für
Herrn Kayſer denn in welchem Anſehen muß er geſtanden haben
daß ſich die Herren ſo etwas erdreiſten Jch bedauere daß er
ihnen nicht die richtige Antwort angedeihen ließ Solche Achtung
wie ſie Herr Kayſer Herrn Arendt bezeugt hat kann ein Ab
geordneter der in dieſer Weiſe ſeine ſervſtſüchtigen Jnter
eſſen verfolgt gar nicht mehr verlangen Der Rück
tritt des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorff
hat allgemein überraſcht Die Perſonen ſind es nicht
welche die Ueberraſchung hervorgerufen haben ſondern die be
ſonderen Umſtände Man glaubte ſelbſt im Reichsanzeiger
eine Erklärung darüber abgeben zu müſſen Aus Geſundheits
rückſichten iſt damals Delbrück gegangen ebenſo Fürſt Bismarck
Geſundheitsrückſichten ſollen auch bei Herrn von Bronſart maß
gebend geweſen ſein Nun wenn jeder ſich ſo felddienſtfähig
fühlt wie Herr von Bronſart ſo kann er froh ſein Jn der
Erklärung des Reichsanzeigers wird das Militärkabinet als
eine Kanzlei des Kaiſers bezeichnet der Chef deſſelben hat keine
ſelbſtändige Stellung Das iſt ſelbſtverſtändlich Kommando
gewalt iſt ein ſehr bedeutungsfähiger Begriff Jedenfalls hört
ie da auf wo die Geldfrage anfängt wo der Kriegsminiſter

allein verantwortlich iſt Wenn das Jnfanterielehrbataillon
plötzlich ſtatt nur für den Sommer für das ganze Jahr zu
ſammengehalten wird ſo entſtehen außeretatsmäßige Mehr
ausgaben ebenſo bei Gewährung von Unterſtützungen und
Gnadenbewilligungen für welche Mittel im Etat nicht aus
geworfen ſind Die Anſtellung und Verabſchiedung der Offiziere
hängt mit dem Stellenetat zuſammen Wenn der Chef des
Militärkabinets ſeinen Schwager vorſchlägt für die Stelle eines
Kommandanten die etatsmäßig künftig wegfällt dann entſteht
daraus eine Schwierigkeit die der Kriegsminiſter nicht ver
treten kann Die Penſionirung der Generale von Spitz
und von Schlichting die Verſetzung der nächſten Mitarbeiter
des Kriegsminiſters in den Frontdienſt und ähnliche Dinge kann
ſich ſchließlich kein Kriegsminiſter gefallen laſſen ſolche Er
nennungen und Entlaſſungen können nicht ohne Veranlaſſung
des Miniſters geſchehen Die Geſchichte des preußiſchen Militär
kabinets iſt die Geſchichte der Hintertreppenpolitik des Doppel
fpiels und der Jntrigue Leſen Sie doch die Tagebücher des
Generals v Gerlach nach wie er gegen den Miniſterpräſidenten
auftrat Das war ſo ſchlimm daß der Miniſterpräſident ſich
Spione beſorgen mußte um über das Treiben des Herrn von
Gerlach näheres zu erfahren Auch die Denkwürdigkeiten des
Grafen v Roon geben darüber Aufſchluß Und der gegenwärtige
Kriegsminiſter befindet ſich noch dazu in einem niederen militä
riſchen Range gegenüber dem Chef des Militärkabinets Von
den Mehrausgaben des Heeres entfällt die Hälfte auf die Mehr
ausgaben der Naturalverpflegung Entſprechen die angeſetzten
Preiſe den wirklichen Marktpreiſen oder ſind bei dem Beſtreben
möglichſt von den Produzenten zu kaufen höhere Preiſe normirt
worden Mit welcher Dreiſtigkeit die Agrarier vorgehen haben
die Veröffentlichungen aus Pommern gezeigt wo ſogar eine
Kontrolle über die Preiſe welche die Proviantämter gezahlt
haben verlangt wird Die Jntendantur lehnte das ab und die
Herren hatten ſogar die Stirne ſich darüber beim Landwirth
ſchaftsminiſter zu beſchweren a über die Geheimniß
krämerei der Militärverwaltung Die Mehrausgaben fallen hierbei
der Allgemeinheit zur Laſt Aber wenn für die Menagedie Kartoffeln
theurer bezahlt werden wie das aus Schleſien herichtet wird
bezüglich der Artillerieabtheilungen ſo muß das bei anderen
Lebensmitteln eingebracht werden da hierfür nur ein Pauſch
quantum ausgeworfen iſt Die Koſten der Umformung der

lone ſind um 800,000 M höher r weilman 40 neue Muſikcorps ſchafft Wir haben überhaupt Wedenken
gegen die Vermehrung der Militärmuſiker wegen der Konkurrenz
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aufgefordert wurden
Redner verweiſt auf die Vermehrung der Be

ſpannung der Artillerie auf die Verſtärkung der Meldereiter
Äbtheilung auf die Vermehrung der Zahl der Offiziere und
Unteroffiziere die man übertragen ſollte durch Erſparniſſe bei
anderen Poſitionen Die ſachlichen Koſten der Marine erhöhen
ſich je komplizirter die Schiffe werden Jn der Denſſchrift der
Marineverwaltung hieß es es genüge daß die Hälfte der
Panzer für das ganze Jahr in Dienſt geſtellt ſei während ſie
früher nur für das Sommerhalbjahr im Dienſt waren Jetzt
werden ſämmtliche Panzer erſter Klaſſe in Dienſt gehalten und
von den 14 Panzern zweiter Klaſſe werden neun in Dienſt ge
halten das geht weit über die Denkſchrift hinaus Für den
auswärtigen Dienſt ſind keine Schiffe vorhanden für Parade
zwecke konnte man dem Kaiſer eine Flotte vorſtellen wie man
ſie noch nicht geſehen hatte das hat freilich den Kaiſer von Ruß
iand noch nicht einmal veranlaßt die deutſche Admiralsnmniform
anzulegen Heiterkeit links Statt der Abtheilung SeeJufan
terie werden Matroſen auf die Schiffe geſetzt aber man ſollte
dann die See Jnfanterie entſprechend vermindern das geſchieht
aber nicht Weiter wird eine neue Compagnie See Artillerie
geſchaffen Beide Maßregeln bedeuten iharſächlich eine Ver
mehrung des Landheeres Was der Vorredner über das Steigen
des Extraordinariums ſagte kann ich nur vollſtändig unterſchreiben
Die 60 Mill welche ausgeſetzt ſind entfallen mit 50 Mill
auf die früher bewilligten Schiffsbauten Jn früheren Jahren
iſt man zu ſplendide geweſen Jch habe im vorigen Jahre ver
geblich gewarnt das dicke Ende kommt jetzt nach und wenn man
weitere Raten jetzt hinausſchiebt ſo iſt das nur ein Aufſchub bis
zum nächſten Etat und wenn man jetzt neue erſte Raten bewilligt
ſo wird das Ende immer noch dicker werden Früher wunde ge
ſagt daß die großen Panzer in Zwiſchenräumen von zwei Jahren
gebaut werden ſollten jetzt wartet man nicht ſo lange Jetzt iſt
man ſchon ſo weit gekommen daß das was bei der Auf
ſtellung des Etats maßgebend war bei der Vorlegung
desſelben nicht mehr gilt Von den letzten Schießverſuchen
in Meppen ſoll eine neue Armirung der Schiffe her
rühren Welche Bedeutung in finanzieller Beziehung hat dieſe
neue Armirung Es wird eine neue Torpedodiviſion gefordert
ſie iſt wohl nur beſtimmt um der parlamentariſchen Taktik zum
Opfer zu fallen um die Panzer zu retten Heiterkeit Ur
ſprünglich ſollen in dem Etat noch mehr Schiffsbauten gefordert
worden ſein als jetzt darin ſtehen aber der Bundesrath habe
widerſprochen Dann würde es noch gefährlicher ſein denn
dann kommen die Forderungen im nächſten Jahre wieder Bei
der Jnterpellation des Grafen Hompeſch erklärt der Staats
ſekretär v Marſchall Die kontinentalen Mächte in Europa hätten
im nächſten Jahre gar keine Veranlaſſung die Gegenſätze gegen
einander zu verſchärfen denn es ſtänden für ſie Fragen im
Vordergrund welche mit der Entwickelung der überſeeiſchen
Jntereſſen zuſammenfallen und die ihnen vorausſichtlich in Zu
kunft Gelegenheit geben würden mit denjenigen Mächten wieder
zuſammenzugehen mit denen ſie im vorigen Jahre zuſammen
gegangen ſeien Das iſt eine Anſpielung auf die Jntervention
mit Frankreich und Rußland gegen Japan Alſo die Jnſcenirung
einer überſeeiſchen Dreibundspolitik neben der europäiſchen
Sollte etwa die überſtürzte Vermehrung der Schiffe im Zu
ſammenhang ſtehen mit dieſem Projekt Dann müßten uns doch
mindeſtens die Grundlinien dieſer Politik näher dargethan
werden Vielleicht kann uns der Herr Staatsſekretär beruhigen
aber wer bürgt uns daß er noch lange im Amt bleibt und
daß Herr Hollmann noch lange im Amte bleibt Heiter
keit Jn Marineſachen herrſcht nicht blos eine Doppel ſondern
eine Tripelregierung Marineminiſterium Marinekabinet und
Oberkommando Jn militäriſchen Dingen herrſcht noch immer
eine gewiſſe Nüchternheit eine proſaiſche Auffaſſung in über
ſeeiſchen Sachen aber hat der Chauvinismus keine Grenzen
zwar nicht im Volke wie der Fall Haſſe beweiſt wo All
deutſchland Heiterkeit aufgerufen wurde für eine Vermehrung
der Flotte es ſind nur 10,000 M eingekommen aber in einfluß
reichen höheren Kreiſen Wenn erſt die Phantaſie anfängt ſich
mit dem Begriff Weltpolitik zu befaſſen dann hat der Chauvinis
mus gar keine Grenzen Herr Fritzen ſagte im vorigen Jahre
mit Recht Die Weltpolitik iſt im Stagte daſſelbe was der
Größenwahnſinn für den einzelnen Menſchen Jm Militär
Wochenblatt hieß es ja es komme gar nicht darauf an ob die
Erhebung der deutſchen Flotte zur zweiten Seemacht Europas
viel Geld koſte denn alles Geld das für die Flotte ausgegeben
werde ſei ja nicht verloren die Marine behalte es nicht ſondern
gebe es wieder aus Das iſt dieſelbe Weisheit welche im kon
ſtituirenden Reichstag der alte General Steinmetz vorbrachte
Der Militäretat ſei ja nur ein befruchtender Regen denn das
Militär behalte nicht das Geld je mehr es bekäme um ſo
mehr gäbe es aus Das Militär Wochenblatt iſt allerdings kein
offizielles Blatt aber es iſt das vornehmſte militäriſche Organ
mit der Publikation der amtlichen Nachrichten betraut und es
würde einen ſolchen Artikel nicht bringen wenn es nicht Anſichten
wiederſpiegelte die in gewiſſen Kreiſen herrſchen denen gegen
über wir allerdings ſagen müſſen daß unſere Schulweisheit ſie
nicht begreift Wie richtig dies iſt geht daraus hervor daß man
ſchon jetzt im November damit kommt wenn man ſich nicht ſo
ſtark glaubte würde man doch warten bis der Reichstag die
Gelder bewilligt hat ehe man ſolche Vilder an die Wand malte
Meine Freunde ſind angeſichts aller dieſer Umſtände zu dem Ent
ſchluß gekommen in dieſem Jahre überhaupt keine erſten Raten
für den Marineetat zu bewilligen weil es nicht gerechtfertigt iſt
die Bewilligung noch zu ſteigern ehe nicht die in Angriff ge
nommenen Bauten fertig ſind Dann würden wir etwa
20 Millionen von dem Extraordinarium des Marineetats abſetzen
Auch der Militäretat bedarf ſehr erheblicher Beſchränkungen es
geht nicht an daß man in dieſer Weiſe die Kerze zugleich an
zwei Enden anzündet Für Feſtungsbauten für Militäreiſen
bahnen u ſ w ſind noch mehr als 100 Millionen bewilligte
Kredite zur Verfügung und hinter den als erſte Raten in dieſem
Jahre fur Bauten geforderten 9 Millionen ſtecken 79 Millionen
weitere Raten Man hat den Plan für Kaſernenbauten jährlich
20 Millionen auszugeben ich rechne aber 26 Millionen heraus
Zum Eiſenbahnetat in Elſaß bemerke ich daß in dieſem Jahr
nicht weniger als 6 Bahnen in Angriff genommen werden ſollten
welche keinen militariſchen ſondern wirthſchaftlichen Zwecken
dienen Es geht doch nicht an daß das Reich in ſolchem Um
fange Forderungen bewilligt welche keine hinreichende Verzinſung
erwarten laſſen Das muß Sache der Landesregierung ſein
ebenſo wie in allen anderen Einzelſtaaten Wenn ſo große
Forderungen verlangt werden ſo hat der Reichstag auch ein
Recht die genaue Erfüllung aller Zuſagen des Reichskanzlers
zu beanſpruchen Redner erinnert an die Zuſage des Reichs
kanzlers vom Juni betreffend die Aufhebung des Verbots der
Verbindung politiſcher Vereine Jetzt wird im preußiſchen
Staatsminiſterium geplant das Vereinsrecht darüber hinaus
zu revidiren Staatsſekretär v Boetticher ſchüttelt mit dem
Kopf Ja wenn das nicht der Fall wäre wie kann denn die
Thronrede von ſchwebenden Erwägungen jprechen Um das
Verſprechen des Kanzlers zu erfüllen hätte ein einziger Para
graph genügt Am 18 Mai hat der Reichskanzler zugeſagt eine
Vorlage betreffend die Militärſtrafprozeßreiorm im Herhbſt
beiden geſetzgebenden Körperſchaften zugehen zu laſſen
Jest iſt der Herbſt beendet und die Vorlage iſt zwar demBundesrath zugegangen hat aber keine Ausſicht bald an den
Reichstag zu kommen Es handelt ſich nicht blos darum
daß eine Vorlage kommt ſondern was für eine Jetzt hört
man aber das die bayeriſche Regierung gedrängt wird Verzicht
zu leiſten auf ſolche Punkte die gerade ein Vorzug des bayeriſchen
Verfahrens ſind und worauf man in dieſem Hauſe gerade den
größten Werih legt Aber auch wenn die Mälitarſnaſprozeß
ordnung vorgelegt wird bietet ſich wenig Ausſicht wenn die
Regierung ſich ſo verhält wie jetzt bei der bürgerlichen Juſtiz
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Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Jch erkläre bezüglich des
Militärkabinets daß ſo lange ich die Ehre habe an dieſer Stelle
zu ſtehen keine Maßregel getroffen iſt welche ich nicht mit
meiner Verantwortlichkeit hätte decken können
dem Vorredner ſeine Kritik allein mir gegenüber geltend zu
machen und davon abhzuſehen andere Organe verantwortlich zu
machen Ernennung und Entlaſſung von Miniſtern iſt das Recht
der Krone nach der preußiſchen Verſaſſung ich habe darauf in
meiner Eigenſchaft als preußiſcher Miniſterpräſident nicht den
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